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Richtlinien neu
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� Neue GruppenfreistellungsVO

� Neue Fristen 
� Gültigkeit

� Treten am 04.09.2014 in Kraft
� siehe https://www.rtr.at/de/foe/RichtlinienPRRF_Fonds
� und https://www.rtr.at/de/foe/RichtlinienNKRF_Fonds

Die Richtlinien wurden geringfügig adaptiert und angepasst.

Richtlinien
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Rückblick - Ausblick
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� Zahl der Anträge steigt beständig 
� 2014: 1. AT - 502 /  2. AT - 249
� Steigerung von 2010 auf 2014 um mehr als 38% !

� ungenaue Eintragungen führen zu Fehleinträgen in der Datenbank 
� händische Korrekturen 
� NEU: Verknüpfung mit Benutzerkennung

� es besteht rascher Überblick über sämtliche Anträge und ihr Volumen
� Versand der Entscheidungen aus der Datenbank mit <Dual Staging> verringert die 

„Ausfertigungszeit“ um gut 2 Wochen
� Insolvenzen verursachten hohen administrativen Aufwand
� zahlreiche Rückzahlungen wegen nicht realisierter Anträge

� Vorauszahlungen als Instrument der „Steuerung“
� Zwischenabrechnungen als Kompensation für nicht gewährte Vorauszahlungen

Die wesentlichsten Findings aus 2 Antragsterminen 2014 „online“

PRRF
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� Die Einreichung des Gesamtprogramms als eine Sendeschiene ist im 
Vormarsch 

� Programm ist auf mehrere thematische Sendeschienen (Projekte) 
aufzuteilen (Beihilfenrecht!)

Die wesentlichsten Findings aus 2014 „online“

NKRF
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Das Online-Formular Version 2
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Der nächste Schritt in die moderne Verwaltung.



Neue Pflichtfelder unter den Angaben zum Förderwerber – dienen 
zur Absicherung für den Fördergeber
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ACHTUNG:
Diese Felder gehören im Formular 
<Angaben zum Förderwerber> 
jedenfalls aktualisiert!



Der Mängelbehebungsprozess wird ab dem nächsten Antragstermin 
über eRTR abgebildet.
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Antrag ist 
eingereicht

Antragsprüfung

OK?

Förder-
Entscheid-

ungsprozess

Mängelbehebungs-
auftrag

Antrag 
einreichen

Zustellung an 
Antragsteller

Durchführung der 
Mängelbehebung

„neuen“ Antrag 
signieren

nein

ja
Z

w
ei

w
öc

hi
ge

F
R

IS
T

� Antragsteller (Ansprechperson) 
wird aktiv über den 
Mängelbehebungsauftrag 
informiert.

� Dokumentation der 
Mängelbehebung ist wesentlicher 
Bestandteil der 
Entscheidungsdokumentation.

� Der Mängelbehebungsprozess 
wird max. 2 mal pro Antrag 
durchlaufen.

� Wenn danach der Mangel nicht 
behoben ist, gilt der Antrag als 
zurückgezogen.

� Jede Änderung ist 
nachvollziehbar.

� Alle Versionen werden 
gespeichert und sind für beide 
Seiten ersichtlich.
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Darstellung Antrag ist eingereicht bei der RTR-GmbH
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Wenn die RTR den Mängelbehebungsprozess startet, stellt es sich 
wie folgt dar.
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Nach Durchführung der Mängelbehebung und erneuten Signierung 
und Einreichung ist der Antrag, wie folgt sichtbar:
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Ausbildungsförderung: 
für die Rechtsträger stehen nun eigene Formulare zur Verfügung

� sind mit dem nächsten Antragstermin online (22.09.2014)

� Sichtbarkeit der „speziellen“ Formulare wird über die Benutzerkennung 
definiert

zur Erinnerung
� für die Online-Antragstellung benötigt man

� Benutzerkennung 
� wird bei den Rechtsträgern nicht über das Erstanmeldungsformular abgewickelt, 

sondern über die genannte Ansprechperson
� Ansprechperson Fr. Mag. Claudia Schreiner

� Digitale Signatur
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Qualitätsförderung
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a. Einzelne Qualitätsendungen 
(Punkt 2.1.6 a der Förderrichtlinien)

b. Sämtliche Sendungen von Rundfunkbetreibern, 
die qualitätsfördernde Maßnahmen getroffen haben 
(Punkt 2.1.6 b der Förderrichtlinien) 

Erhöhte Förderquoten für Hörfunk und TV sind möglich für …

Arten der Qualitätsförderung
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� Erhöhte Förderquoten:
maximal um 10% der Normalförderquote 
also 33 statt 30%, 44 statt 40%, 55 statt 50%

� Nur die „Normalquote“, also 30, 40 oder 50%, im Formu lar eintragen.

� Ob und in welcher Höhe eine Qualitätsförderung gewährt wird, hängt u.a. 
auch von den zur Verfügung stehenden Mitteln ab. 

� Auch eine Erhöhung von 20 auf 21% ist Bevorzugung im Sinne der 
Richtlinien.

Qualitätsförderung und Förderquoten

Erhöhte Förderquoten
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Bei der Vergabe der Fördermittel ist jenen Sendungen der Vorzug zu geben, die durch ihre inhaltliche oder 
technische Gestaltung einen innovativen Charakter bzw. hohe publizistische Qualität aufweisen ... Besondere 
Beachtung ist ferner jenen Förderanträgen zu schenken, die sich auf Sendungen … beziehen, die durch ihre 
inhaltliche Gestaltung zu Integration , Gleichberechtigung und Verständigung oder durch kontroversielle und 
umfassend recherchierte Berichterstattung besonders zur Meinungsvielfalt beitragen.

hohe publizistische Qualität
� Relevanz/Bedeutsamkeit der Themen 

(z.B. Politik, Kultur, Wissenschaft, Integration, Gleichberechtigung, Verständigung)

� Beitrag zur Vielfalt (selten behandeltes Thema oder Quellenvielfalt)

� Professionalität (z.B. hoher Rechercheaufwand, tiefgehende Beschäftigung mit 
Themen, hervorragende technische und handwerkliche Qualität)

� Generell: format- und themenabhängig

Einzelne Qualitätssendungen können höher gefördert werden 
(RL 2.1.6 a)

Qualitätssendungen / Richtlinie Punkt 2.1.6 a
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Verpflichtende Punkte
� Leitlinien

Leitbild (Vision, Unternehmensziele) und Umsetzungsstrategien
� Anstellung des Großteils der programmgestaltenden Mitarbeiter 

(Redaktion, Moderation, Cut etc.) oder relevante Erhöhung der Anzahl 
der angestellten Mitarbeiter

� Zusätzlich zumindest einer der folgenden Punkte bereits erfüllt:
� Ausbau der Anzahl und/oder des Umfangs von Nachrichten,
� Ausbau der Anzahl und/oder des Umfangs von Qualitätssendungen,
� Durchführung von Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen gemäß RL 2.2.4 

(PSP, FJUM) oder von vergleichbaren Ausbildungsmaßnahmen

Das Gesamtprogramm ist erhöht förderbar, wenn die unten 
genannten Punkte erfüllt sind, und dies die Fondsmittel erlauben.

Qualitätsmaßnahmen / Richtlinie Punkt 2.1.6 b
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Leitlinien haben ein Leitbild (Mission Statement und Programm- und Qualitätsziele) sowie ein strategisches 
Kapitel (Programmgrundsätze, Gestaltungsgrundsätze und Qualitätssicherungsmaßnahmen), das auch 
Arbeitsabläufe und die operative Umsetzung regelt, zu enthalten. In den Leitlinien ist auch festzulegen, wer 
für die Einhaltung verantwortlich ist. 

Leitlinien müssen Bestimmungen darüber enthalten, wie folgende Punkte eingehalten/umgesetzt werden:
� ethisch-journalistische Grundsätze
� redaktionelle Unabhängigkeit
� Trennung von Programm und Werbung
� Compliance Regeln
� interne und externe Ausbildung

Programmgestaltungsgrundsätze und qualitätssichernde Maßnahmen hingegen sind programmabhängig und 
auch abhängig von anderen Faktoren wie der Unternehmensgröße.

Weiterführende Infos auf der Website der RTR-GmbH: https://www.rtr.at/de/foe/LeitlinienPRRF_Fonds

Qualitätsmaßnahmen gemäß Punkt 2.1.6 b: Leitlinien

Leitlinien für den Ablauf der Programmproduktion un d von redaktionellen Abläufen
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� Zertifikatskurs (FJ TV-Radio) => November 2014
� Radiobroadcaster (Privatsenderpraxis) => Anfang 2015

� Ausbildungsmaßnahmen anderer Anbieter werden, wenn sie inhaltlich 
und qualitativ vergleichbar sind, auch als Qualitätsmaßnahmen gemäß 
Punkt 2.1.6 b akzeptiert.

� Mindestens 20 Ausbildungstage (abgestimmtes Curriculum)
� Inhalte: Journalistische Grundlagen, Journalistische Ethik, Themenfindung, 

Recherche, Beitragsgestaltung/Storytelling, Sendungsaufbau, Interviewtechnik 
Medien-, Rundfunk- und Werberecht

Qualitätsmaßnahmen gemäß Punkt 2.1.6 b: Ausbildungsmaßnahmen

Ausbildungsmaßnahmen
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Endberichte
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� Nachvollziehbarkeit muss gegeben sein
� Keine Rundungen und keine Pauschalansätze 

– tatsächliche Kosten müssen angeführt sein
� Verrechnungskonten und Barauszahlungen 

werden grundsätzlich nicht anerkannt
� Kosten müssen sich klar in der Buchhaltung 

und im Jahresabschluss wieder finden
� Nur bezahlte Belege werden als Kosten 

anerkannt
� Bei Personalkosten heißt dies auch die 

Bezahlung der Lohnnebenkosten
� Belegslisten müssen alle klassischen 

Rechnungsmerkmale aufweisen
� Direkte Personalkosten = Angestellte
� Nur richtlinienkonforme förderbare Kosten 

können und werden anerkannt

� Prüfung der vertraglich 
vereinbarten Leistungen
� Anzahl der Sendungen
� Umfang der Sendungen
� Sendungsinhalte
� Studienspezifikationen etc.

� Verpflichtung zur Aufbewahrung 
der geförderten Sendungen

Die genaue Prüfung soll beide Seiten „schützen“ - siehe Rechnungshofsbericht Bund 2014/11.

Bei den Prüfungen der Endberichte wird neben der 
Endkostenkontrolle verstärkt die Inhaltskontrolle durchgeführt.

Endabrechnungen

Inhaltskontrolle Endkostenkontrolle
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REMINDER

Formular <Angaben zum Förderwerber > aktualisieren, vor 
allem die Uploads (Firmenbuch, JAS, etc.) auf neuestem Stand 
bringen bzw. die neuen Anforderungen erfüllen (Finanzamt, 
Gebietskrankenkasse etc.).

Erstantragsteller sollen sich rechtzeitig um die 
Grundvoraussetzungen für die online Antragstellung 
(Benutzerkennung und Digitale Signatur) kümmern.

Ab dem 22. September 2015 ist das Portal für den ersten 
Antragstermin 2015 geöffnet (Formular <Angaben zum 
Förderwerber> kann unabhängig vom Termin aktualisiert 
werden).
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